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Die truppen der Mittelmächte m  Braila.

Das Inedensjahr?
Sri mir fleßröfet, ftu junge«, neue» Jahr!
Noch ist dein Aug' verträumt, d-in Blick nicht klar.
Da du knffchlüpstesi kaum der Urzeit Zelle
Noch hältst den Fuß du zögernd auf der Schwelle
Al» unseres Weltall» allerjüngster Gast—
Und schon drückt deine schwachen Schultern schwere Last.
Entsetzen packt dich, wenn du um dich schaust:
Allüberall de» Krieg» Furie haust.
Millionen Streiter schwingen ihre Waffen
Und aber Millionen Wunden klaffen:
Da» Kreuz auf ungezählten Hügeln ragt,
Und kaum em Hau», in dem nicht eine Mutter klagt.
Zweimal schon bot dem jungen neuen Jahr
Die Welt sich als die- Bild de» Schrecken» der.
Und ginge» nach zwölf Monden bann zur Rüste,
Wenn Chrono» ihm die Stirn zum Abschied küßte
» ■w* Mf« ,n  brechend Aug, da» gleiche SUd:
vi« Kämpfen ring», erbittert, grimmig, zäh und wild.
Doch jetzt, da dir da» Szepter anvertraut,
Cm leiser Hoffnungßschetn am Himmel blaut;
An heiße» Sehnen kündet sich hienieden,
In aller Herzen schwingt'» und klingt'» von Frieden.—
Bringst du der M nschheit, va» wir hoffen, dar?
Dann grüß' ich doppelt freudig dich, du neue» Jahr!

__ _ Victor Band.
Amtliche Tagesberichte ves

große« Hauptquartiers.
WTB-« ruft « 31. Dezbr. («mtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kr„ t de- Ee«er,lfeld«arsch»ll» Kr»nprinz

Nupprecht vo» Bayern.
Der«rtilleriekamps war zeiiweil'g südlich de»La Baffer-

Kanal», beiderseit» der Somme und nordwestlich von
Reim, heftig.

Auf dem Südufer der Ancre trachte unser Sperrfeuer
mehrere Munitionslager zur Entzündung.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
$mt de« «,ueralfeld«»rfcha»» yriaz

öaapal» p-n Vgtzera.
Südlich von Jacodstadt nahm dt» « rlillerietätigkeit

zu.

Krsat de» General» Arzherz«, Aases.
Im Ärenzgedirge zur Moldau nehmen dir Kämpfe

eiaen für un» günstigen Verlauf. Deutsche Truppen ent¬
rissen nördlich de» Utz-Tale» den Russen die Höhe Solym-
tar und hielten fie gegen harte Geaenstöße. 1 Offizier,
80 Nenn wurden gefangen genommen.

Beiderseits de»Oitoz-Tale» wurden von deutschen und
österreichisch-ungarischen Regimentern rumänisch-russtsche
Stellungen im Putnatal. Tulnict in hartem Häuserkampf
genommen. Bei Nereju im Zabala-Tal sind unsere
Truppen im Vordringen.

tzerrkSgrappe de» GeaeralfeldmarschaS,
da» Rackease».

Dt« Truppen der Generalleutnant» von Morgen und
Kähne fanden nördlich und östlich von Rlmnicul-Saral
starken Widerstend, tesoader» am Kandr de» Gebirge».
Forschem Angriff gelange». in die feindliche« tellung
elnzubrechen und in ihr stark, Gegenangriff«gurückzuweisen.
Auch zwischen den Rtmnicul-Sarat« und Buzan-Viederun-
gen wurde unier heftigen Kämpfen Gelände gewonaen.

Die Donau-Armee nähert fich fechtend der stark de-
festigten Linie Aurgueti-Cineâ westlich und südwestlich von
Braila).

In der Dotrudscha erkämpften tulgarische.'Truppen
Fortschritte gegen Macin.

Mazedonische  Fro .nt.
An der Struma erfolgreiche Unternehmungen bulgari¬

scheru d »»manischer Patrouillen.
vek eme Gtiteralquarfitrntiater: Lud« «4 orrr.

WTB. Greße» Hauptquartier, 1. Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Erfigntffe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
»raut Ui «eeeeralfeldMarfchaÜ, O«- p»,p

PO« Batzar».
Südlich von Riga und »ei Smorgon wurden starke

russische Iagdkammando» ahgewiesrn.
Ans dem Nordufer de, Pripjrt» »ei Pin,k stürmten deutsch,

Reiter im Fußgefecht zwei Stützpunkte der Ätuffen, »rächten
l. Offizier und 3b Gefangene ein.

Graut»e» veaeralatzrrß Arzherja, Aases.
Deutschen Jägern gelang in den Waldkarpathen

die Sprengung eine» feindlichen vlockhaufe» mit
satzung.

Zwischen Uz- und Putna-Tal nahmen deutsche und
österreichisch.ungarische Bataillone mehrerêHöhenstellungen
im Sturm und wiesen heftig« Gegenstöße don Rumänen
und Raffen zurück.

Hrrestrau und Ugureni im Zatzala-Tal find ge.nommen.

HeereSgratztze de» Generalseltzwarschul»
vaa Mackensen.

3m Nortteil der großen Walachei ist der Ruff«erneut
geworfen.

Die 9. Armee hat den Feind in Stellungen halbveg»
Rimnicul-Sarat und Focsant, die Donau-Armee in
den Brückenkopf von Braila zurückgedrängt.

In der Dobrudscha engten die Erfolge deutscher un»
»ulgarischer Truppe» d„ russische Bräckenkopfstellung öst-
lich von Macin beträchtlich ein. Gestern wurden dort 1000
Gefangene gemacht. 4 Geschütze und 8 Maschinengewehreerbeutet.

Im MündungSgkVIet der Donau machte die bulgarische
Flugsicherung etwa So Ruffen nieder, die tzen Vt. Geor-
gesarm in Kähnen überschritten hatten.

Im Wettenbrand.
Drtginalkriigsroman au» ernster Zeit-

US Rudolf A olltn, er.
\P  sepung ) (Nachdruck »erboten )

»u zähme" °erm0(i)te  öei' Rittmeister seine Ungeduld nicht
ober"- ^hr bedauerlich fijr Sie. Herr Professor.

WiffEtt b-dauerlich für mich als für die
tt-ire," dal 'si7T ^ 7 ^ ^ he freilich nicht an. zu er¬
würbe. wenn — —- ^ 'nahe unersetzlichen Verlust erleiden

aus die Verluste der Wissenschaft
die Zeit eines n^ 2? enblick verzweifelt wenig an I Und
leide? sehr knapv bem'In. 'nstten in der Ernte
dürfte, mir freundümst ..Wenn ich Sie also bitten

w ! * £ "“1 ^ “« “ Ä {f "Ä ,Ä te “■
°°° ”3?« i »”e ™emo® rUu6„b‘u‘Ä ,'£ „T "T  ® tu6
den beiden vortrefflichsten ^ ^ Sohne Hugo -
die mir bisher auf mein-», ^°"^^ " testen Menschen.

..So ? Ist das alleŝ Lebenswege begegnet find!"
mir » .-,,.. . « . ,.» « Handel.

Jlmil .in6,, im.» denen aUAli taf & „i‘jl1’ Ä, .'!

Z°} l r  besten. wenn ich Ihnen die Aufzeichnungen oor-
>cv nach meiner und meiner Angehörigen glück¬

lichen Heimkehr von unseren Erlebnissen gemacht habe."
tw d̂er zur Hand genommen;

aufzuschlagen̂ ^ êß ihn gar nicht dazu gelangen, es
«irf, &  gütige Bemühung, Herr Professor!

2hre Liebenswürdigkeit zu schätzen; aber es
(.l r ' ir' n'^ ^ sagt. leider an Zeit, einer Vorlesung zu.
f fL Und Ich glaube auch nicht, daß es dessen be-

Öeren  Uebermittlung man Sie
behellig hat, waren doch wohl die Hauptsache. Ich habe

hi!V“ n i “”," Ahnen für Ihre freundliche Ve-
Sie sich freilich durch eine kurze briefliche

Milteilung bedeutend hatten erleichtern können. Jin
Ubnoen °ber mochte ich das Thema, das für mich kein
eifreuliches ist, nicht gerne weiter verfolgen ! — Wenn
k̂ m^ c äu einem Glase Wein einladen darf, Herr Pro-

al 5 eS >,m,r .̂ "gnügen sein, mich noch ein
«ub" ander, wichtigere Dinge mit Ihnen zu unter-

Ä ^sf8*»xn n e Stimmung in Königsberg?
Ünh Jugend wird an Begeisterung
zurückstthe" ?"'^^ hinter der Generation von 1813
&nn£ ? eHe? Julien Sie versichert sein. Herr von Raven!
Soviel mir bekannt ist, werden sämtliche Studentenoer-
dindungen w corpore unter die Fabnen treten, lind

von uns Professoren selbstverständlich alles, was nochGewehr tragen kann." ^
finstere Gesicht des Rittmeisters erhellte sich,

kräftig schüttelte er,etzt dem Gelehrten die Hand.
^Qbe es n̂ t anders erwartet ; ober man

es trotzdem gerneI Also wie ist's mit einer Flasche
tr  niffbhrrÖfimÄ roJê or  Deckte nach den Erfahrungen,
im Herfahrt gemacht hatte, das Reisefieber zu

^erklärte , daß er lieber ohne Verzug"
buchen wolle. Der Wagen, der ihn nach der Stä
So " b̂ li"mn stünde ja auch wartend vor der !

k-fr? Rittmeister nicht länger und
ft'*/«.* 'IVTP  t bi ® b,e  Schwelle des (Bcmai

aber ließ sichg nicht nehmen, noch ein Stück
weiter mitzugehen, und als sie sicher war, daß ihr V
ste nicht mehr Horen konnte, sagte sie- 9 9

.Ich habe eine große Bitte an Sie . Herr Präses
ble Aufzeichnungen, die Sie mir oo

vorgclesen haben, nicht freundljchst auf einen oder c
Tage überlassen? Ich verspreche Ihnen , daß Sie siebesa)adigt zumckerhalten werden."
Tasche" '̂^ ^ ^ ^ Mathesius das kostbare Heft aus

^f^ n Ihnen zur Verfügung, mein gnad
Ab?̂ r?ft solchen Fällen immer gleich >
Abschrift anfertige, bedarf es auch der Rücksendung nie

üantte und bat ihn, seine Frau und fiKinderchen von ihr  zu grüßen.
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Mazedonische . Front.
Nichts Wesentlicher.

Der erste ßeiuraiquartierweister:
Cndcndorff.

Der Kaiser an Heer Md Marine.
WTB . Kertt « 30 . Deztzr . ( Amtlich .)

Kn mein Heer und meine Marine!
Wiederum liegt ein Kriegzjaßr hinter unS , hart an

Kämpfen und Opfern , reich an Erfolgen und Siegen.
Die Hoffnungen unserer Feinde auf ta » Jahr 1916

sind zuschande geworden . Alle ihre Anstürme in Ost und
West sind an Eurer Lapserkeit und Hingabe zerschellt!

Der jüngste StegeSzug durch Rumänien hat durch
Kotier Fügun , wiederum unveri ^elkliche Lorbeeren an
Eure Fahne gehestet.

Die größte Seeschlacht der Krieges , der am Skagar-
Rach und die kühnen Unternehmungen der U-Loote haben
meine Marine Ruhm und Bewunderung für alle Zeiten
gesichert.

Ihr seid fiegreich auf allen Kriegsschauplätzen zu Lande
wie zu Wasser!

Mit unerschütterlichem Vertrauen und storzer Zuver¬
sicht dlickt das dankbare Vaterland auf Luch . Der un¬
vergleichliche kriegerische Geist , der in Euren Reihen lebt,
Euer,üher , nimmer ermattender SiegeSlville , Lure Lied«
zum Vaterlande bürgen mir dafür , daß der Si -g auch
im neue « Jahre bet unseren Fahnen bleiben wird!

Gott wird auch weiter mit uni sein I

Grobe « Hauptquartier . 31. Dezbr. 1916.
Wilhelm.

MjMtng des FrickMilMs kt
Mittelmiiihte.

WB . Berti « , 1 . Januar . Rach der vom der
„Algerice H avas  veröffentlichten Note der
Snterste wird das Jriedeuüangebot der Mittel-
Mächte rundweg abgetehnt . Die amtliche Zu¬
stellung der Note an die Mittelmächte ist disster
noch «icht erfolgt ; jedoch dürfte dieser Legt
wohl mit der bereit - bekannt gegebene « Note
übereiuftimme « .
Die Serrstigungserdeite» an der »elgircd'delMaircde«

Srenre.
Gegenüber dm in der holländischen Presse aufgetauch¬

ten Vermutungen , daß mit den Befestigungen der belgisch,
holländischen Grenzen AngriffSabsichlen veutscherseit » gegen
Holland zu erblicken seien, versichert die . Köln . Zlg . ",
daß die Schützengräben nichts weiter als eine Vorsichts¬
maßnahme der deutschen Heeresleitung bedeuteten , die
eventuell zur Verteidigung unseres eigenen Gebiete » vienen
sollen . Die Holländer würden wohl Mann genug sein,
ihr Land zu verteidigen , we >n die Engländer er wagen
sollten , ihre Neutralität zu vergewaltigen . Aber da » Bei¬
spiel Griechenland » müsse jevrr vorsichtigen Regierung,
di « auch nicht daS geringste zum Schutze ihres eigenen
Lende » unterlassen will , zu denken geben . Falls Eng¬
land e» versuchen sollte , durch holländisches Gebiet nach
.Deutschland einzudringen . muß die deutsche Regierung ge¬
rüstet sein.
Vst Dwcfclrecbun» der russischen front »ei Rlwnicui«

-j Karat ln der Ostwalachei.
Zu unseren jüngsten Seneralstabrberichten wird un»

geschrieben ; Unsere S. Armee hat neue Lorbeeren im
Rümpfe gegen die Russen und Rumänen um ihre Fahnen
gewunden . Während am Tage vorher in Richtung auf
Braila von dem Zentrum der 9 . Armee ein großer Er¬
folg erzielt worden war , find jetzt die Kämpfe unseres
linken Flügels zum fiegretchen Abschluß gelangt . Schon
vorgestern erfuhren vir , daß diese zem Teil im Gebirge
kämpfende Truppe im schwersten Ringen stand , daS für
unsere verbündeten Heere bereit ? recht erfolgreich verlaufen
war . Wir haben aus dem rechten feindlichen Flügel den
Russen den Widerstand gegen unsere Vordringen »» Armee
genommen . Die Russen hatten südlich von Rimnicul-
©amt mehrere stark befestigte Stellungen auf langer
Front errichtet , um hier dem siegreichen Vordringen
unserer Truppen erfolgreich Widerstand leisten zu können.
Unsere ruhmgekröntren Scheren wurden aber weder durch
die Anzahl de» Feindes noch durch seine Befestigung »!» « !«
daran gehindert , auf der vorgeschrirdenkn Straße vor-
»»dringen . Bei dem zähen und starken Widerstande de»
Feindes war dar Ringen schwer und langdauernd . Um
so erfreulicher ist e», daß e» unseren Truppen jetzt ge¬
lungen ist, die starken Stellen der Feinde » mehrfach zu
durchbrechen und den Feinv zu schlagen . Die Gefangen»

nähme von über l0 OOO Mann un 5» einer stattlichen An.
zahl von Maschinengewehren ist da» beste Zeugnis für
dit Größe unseres Sieger . Auch weiter östlich in der
Dobmdfcha sind neue Eriolge erzielt worden . Der
Kampf um den Brückenkopf Macin ist in bestem Gange
und erfolgreichem Fortschreiren . Auf der ganzen rumän-
ischen Front , vom Gebirge irn Westen bis zur Küste im
Offen , kennten nunmehr unsere Linien weiter gegen den
Feind vorgeschoben werden , warum so bedeutsamer ist. al»
der Feind stch immer mehr seiner starken FestungSlinie
näherte und dadurch an Widerstandskraft durch die
Möglichkeit de» schnelle» Nachschieben » von Reserven und
Kriegsmaterial aus den Festung » aebietcn gewinnt . Auch
da» nahe Rnßland trägt jetzt offenbar nach besten Kräften
zur Stärkung de» Feinde » bei, ohne daß allerdings alle
dies» Maßnahmen den SiegeSzug unserer Truppen nieder-
halten können.

Angst Mud llcreeirrnng in Siidvestrassiand.
* Kopouhage « , 31 . Dezbr . Bezeichnend für die

Stimmung , welche die deutschen Erfolge in der nörd ' ichen
Dobrudscha in der Bevölkerung Südwestrußland » auSlösten,
ist ein Erlaß de» Seneralgonverneur » von Odessa , in dem
eS heißt : Infolge der Annäherung der feindlichen
Truppen und sinnloser Gerüchte , die im Zusammenhang
mit militärischen Ereignissen aufgebracht werden , ist vie
Bevölkerung verwirrt . Zahlreiche Lauern sowie auch Be¬
wohner der Städte Acke mann und sogar Odessa haben
ihren Wohnsitz verlassen und sind in die inneren Gouver-
nement » Rußland » gezogen . Ich ordne drum an , daß
ohne Erlaubnis der Behörden da » Belassen der beßara-
bischen Gouvernement » verboten ist. Die Polizei wird
angewiesen , alle ohne Pasiiirschein resienbe Perkonen fest,
zunehmen und sie den Kriegsbehörden zur Bestrafung zu
übergeben . Die Bevölkerung wird ermahnt , Vertrauen
und Ruhe zu bewahren . Gleich,eilig gibt die Leitung
der südwestlichen Eisenbahnen Rußla .lds öcCanu », daß »ine
Einschränkung de» Personenverkehr » auf ein Viertel de»
bisherigen Umfang ? eintreten muß , angeblich wegen
Trutzpenverfchiebungen.

Sie ssoviennst ln Italien
* Der « , 31 . Dezbr . Nach Mitteilung deS italien¬

ischen Verkehrsministerium » werden zur Koblenersparm»
eine große Anzahl weiterer Personenzüge , auch solche nach
rem AuSlande , fortfallen . Die lialienischen Bahnen
werden dann täglich nur noch 120 000 Kilometer fahren,
während sie vor dem Ansbruch der Kiiegc » aus 206 000
Kilometer täglich kamen.

Itiarecftnll Balg.
WB . L « «d «n , 31 . Dezbr . Meldung des Reuterschen

Bureau ». General Haig ist für auSgez ichnete Dienste
zum Marschall ernannt werden.

Cuftaitgrirr aut Suiini.
WB . Berlin , 30 . Dezbr . Ein deutscher Seeflngzeug

bat am 29 . Dezember Hafenanlagen und feindliche
Schiffe im Hafen von Sulina mit Bomben belegt und
Treffer auf einem TranSportdampfer erzielt.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unfern ll-Voote.

Der fra» *5$lscbe Panter „ fianlois * verrennt
* Kasel , 31 . Dezember . Au » Pari ? wird gemeldet:

Mitteilung de» Marineministerinm » : DaS Panzerschiff
„Gauloi » " wurde a« 27. Dezember im Niltelmeer durch
ein Tauchbovt versenkt . Da » Schiff sank in einer halben
Stunde . Dank der bi ? zum letzten Augenblick en Bord
herrschenden Disziplin , der Kaltblütigkeit aller und der
raschen Ankunft von Patrouillcnschiffen an der Unglück»-
stelle beträgt die Zahl der Opfer nur vier Matrosen , wo¬
von zwei durch eine Explosion getötet wurden.

Bescfyiessung der Insel Cenedos.
WB . Kousiuuttuepel , 30 . Dezbr . Bericht vom

30 . Dezember.
Die Insel Tenedo », die vom Feinde besetzt ist . wurde

von uuserer Artillerie unter wirksame » Feuer genommen.
Ein » uuserer Flugzeuge nahm mit Erfolg an der Be¬
schießung teil . Der Feind hißt » die hellenische Flagge
und da » Rote Kreuz , um ua » zur Einstellung de» Feuers
zu veranlassen.

* Gin Wrihuachtckgeschenie fit * Die Wucherer
Da » Kr0g »aint hat kurz vor den Feiertagen den Kriegs-
Wucherern besonder» stark cuf die Finger gesehm.
Während im vorigen Jahr zu Weihnachten der Wucher
mit Kalbfleisch besonder « stark blühte , waren er diesmal
die Gänse , für die Preise gefordert und gezahlt wurden,
die sich in FricdenSzeiten knn Mensa ) hätten träumen
lassen . Beamte de» KriegSwucheramtc » beobachtete » den
Gänsehendel und ermittelten , daß Berliner Großhändler
und Master dahin überringekommen wann , die Preise für
den Kleinhandel möglichst hach zu schrauben . Die Klein-

Händler gerieten dadurch in eine Notlage und mußten
Preise anlegen , die in dem Weiterverkauf unter 8 — s
für da » Pfund unmöglich waren . E » wurde festgestellt,
daß vier Berliner Großhändler selbst » der durch Vermitt¬
ler im Oderbruch , war e? nur an Gänsen gab , aufkauftei ' .
Drei Sifenbahntzvnge « mit SSufe würben
beschlagnahmet und die Großhändler wurden verhaftet
und der Staatsanwaltschaft voraeiührt . Die Gänse , die
einen G e s a m t w e r 1 von 180 OOo J6  haben , wurden
der BerwertungSstelle übergebe » und zum Teil bereits
durch den Berliner Magistrat in der Zentralmarkthalle
verkauft.

Aber nicht nur der Gänsehandel hat den Wucherern
Gelegenheit zur Ausbeutung gegeben . Auch im Obst¬
handel wurden KriegSwucherer ermittelt und festgenommen.
Für ein « halbe Million -sil- Arpfcl , deren Preis
im Ketten - und Wucherhandel zu unerschwinglicher Höhe
emporgetrieben war , wurden auf Kähnen beschlagnahmt
und den ObstverwertungS - und Marmeladefabrikm über¬
wiesen . Mehrere Obsthändler wurden festgenommen und
der SteatSanwaltschaft vorgeführt.

Ütltlen. lemifttc Mkitzr».
oo SltriSe . 1 . Januar . Die gestrige Sylvestrrfeter

verlief überall sehr ruhig , da die Wirtschaften bereit » um
10 Ubr schließen mußten . Rur vereinzelte „ Prosit Neu-
jahrS " -Rufe wurden laut , auch einige Rcvoloerfchüffe
weckten die bereit » Schlafenden und verkündeten , daß dar
alte Jahr soeben verabschiedet worden sei. Von Erbach
her verkündete Kirchengeläut , daß da » neue Jahr seinen
Einzug gehalten Hai. Hoffentlich erfüllt dasselbe den
überall laut gewordenen Wunsch eine» baldigen und dau-
ernden F ' itdcn » !

£ Eltville , 2 . Januer . Ein Staatsanwalt
gegen den Wucher.  Der erste Staatsanwalt in
Hannover richtet folgende « Aufruf an die Bevölkerung:
In letzter Zeit iauchm in hiesigen Geschäften Dosen mit
Konserven auf , vie Fischsülze , Sülze , Grützwurst , Sar¬
dellen grützwurst und ArhnlicheS enthalten sollen . Es
werden Preise gefordert von 1,75 jfC.  und mehr , di « in
gar keinem BervDtniS za dem wirklichen Wert de» In¬
hal !» stehen, der vielleicht 50 bis 60 ^ betrögt . Das
Publikum wird durch die Neze chnung ber Ware irrege-
führt . E » erwürtet , in der Hauptsache Fisch oder Wurst
zu erbosten , während eS nur vall -rie mit wenig Fischzu¬
satz oder Grütze mit geringen Fleisch , und Bluibestand«
teilen erhält . Gegen einen derartigen in oieser Zeit ganz
unerhörten Wucher muß auf » Schärfste eingeschritten werden.
Dos die ist für Staairauwaltschaftaber nur möglich , wenn di
Brnachteiligien sofort Anzeige erstatten , unter Beifügung
de» minderwertigen Kaufgegenstande », der möglich ' !
schnell zur Untersuchung zu bringen ist. Eine Scheu der
Benachteiligten vor dem Verkehr mit den Behörden i i-
um so unangebrachter , al » durch di » Bersäumni » eine
Menge anderer Leute ebenfalls der Gefahr der Benach¬
teiligung auSgrsetzt werden , die aber durch da » unverzüg¬
liche Eingreifen der Behörden vermieden werden kann.

X Slt * iAe . 2 . Janvar . Wie bereits in einer
früheren Nummer mitgrteilt , veranstaltet am 6. dS. MiS.
(DreikönigSlag ) der „Vaterländische Frauen -Lerein " zum
Besten der KrtegSfürsorge in unserem Bezirk ein Wohl-
täligkettSkonzert im « asthof „Reifend  sch " . Bel
diesem Konzert » erden folgende Künstlerinnen und
Künstler Mitwirken : Frau Dr . v i e r m e r , Frau
Moritz,  Frl . P r ü s s e, sämtlich au » Wiesbaden . F -
Elsa Reese  n °Lllville und Schüler Ludwig Scholl
au ! Raumthal . Die Legleiinn » sämtlicher Programm-
Nummern hat wieder in liebenswürdiger Weife Herr
Seminar -Musiklebrer Stein  von hier übernommen , der
auch die Borlragsfolge mit einem Eolovortrag für Kla ner
eröffnen wirv . Schon im Interesse der allgeme en
Kliegrwohlfart wünschen wir dem . Baterlänvis en
Frauen -Vecein " ein ausverkaufte » Hau », damit auch dies¬
mal wieder ein recht ansehnlicher Betrag demselben zu-
gesührt werden kann . *

& GitviUe, 8. Januar. (Polizeistunde und Staats¬
bahnen .) Die Verkürzung der Polizeistunde und der
frühere Schluß der Treppenbeleuchtung hatte auch die Ver¬
waltung der S !aat » eifenbahnen vor die Frage gestellt , ob
sie ihre Fahrpläne für den Personenverkehr alsbald be i
veränderten Verhältnissen anpassen solle . Bekanntlich hat
die Siscnbahnverwallung bis jetzt Einschränkungen auS
diesem Anlaß weder eintreten lassen , noch vorläufig i»
Aussicht genommen . Es ist auch nicht beabsichtigt , etwa
nach einer gewissen Zeit schemarisch Aendernngen anzu¬
ordnen . Die Verwaltung betrachtet r» al » ihre Aufgabe,
stch den Bedülfuiffen de» Verkehr » anzupassen » ihn aver
nicht im voraus in einen vorgctchriebtnen Rahmen einzu¬
zwängen . Der Fahrplan , wie er stch nach den Aendrr-

„Wenn mein Weg mich wieder einmal nach Königsberg
führt, " sagte sie, „werde ich gewiß nicht versäumen , Ihrer
Frau Gemahlin meine Aufwartung zu machen . Seien
Eie versichert , daß ich mick Ihnen für Ihren Besuch zu
herzlichstem Dank verpflichtet fühle ."

Ihre Liebenswürdigkeit entschädigte den Professor
reichlich für die Enttäuschung , die ihm das kurz ange¬
bundene Wesen des Rittmeisters bereitet haben mochte,
und als er in dem klapperigen Mietwägelchen davonfuhr,
war es ihm anzusehen , daß er von dem Verlauf seines
Besuches in der Hauptsache durchaus befriedigt war . —

Hertha aber benutzte im weiteren Verlauf des Tages
«Ine günstige Gelegenheit , um das Manuskript des guten
Mathesius unter Die Papiere auf dem Schreibtisch ihres
Vaters zu schmuggeln . Früher oder später mußte es ihm
dort notwendig zwischen die Finger kommen , und es  war
alles , was sie tun konnte . Denn sie kannte ihren Vater zur
Genüge , um zu wissen , daß sie das von ihm abgelehnte
Thema nicht wieder aufnehmen dürfte , ohne alles zu ver¬
derben . Er selber kam weder an diesem noch am fol¬
genden Tage auf den Besuch des Professors Mathesius
zurück , und jedesmal , wen » Hertha verstohlen auf seinem

Schreibtisch Nachschau hielt , fand sie das Heft noch am
nämlichen Platze.

Inzwischen hatten die kriegerischen Ereignisse an der
ostpreußischen Grenze bereits ihren Anfang genommen.
Und die Nachrichten , die über ihren Verlauf in das Herren¬
haus von Mallente gelangten , lauteten durchaus erfreu¬
lich. Bei Soldau sollte gelegentlich einer versuchten Grenz-
überschreitung eine ganze russische Kavalleriebrigade oer-
nichtet worden sein , und es hieß , daß die Deutschen bis
in die Nähe von Kalisch vorgedrungen seien . Dann wieder
kam die Kunde , daß der russische Grenzort Kibarty im
Sturm genommen worden sei, und es wurde ein erfolg¬
reiches Gefecht bei Grodtken und Schwiddern gemeldet.
Ueberall taten die wackeren Grenzschutztruppen in so vollem
Maße ihre Pflicht , daß die Furcht vor dem mit Sicherheit
erwarteten Einbruch der Russen sich bei der Bevölkerung
immer mehr verringerte .'

Von Eberhard hatten die Ravens tn diesen Tagen
höchster Spannung nichts mehr gehört . Sie wußten nur,
daß sein Regiment an mehreren der kleinen Gefechte be-
teiligt gewesen war . Aber sie fürchteten nicht für sein
Leben , denn es war als sicher anzunebmen . dak ihnen

im Full seiner Verwundung oder seines Todes eine Nach¬
richt zugekommen wäre . Freilich sah es um die Schnelliq-
keit der Nachrichtenübermittlung nicht sehr gut aus . Die
Telephonverbiudung des Herrenhauses mit der nächst¬
gelegenen Stadt war gestört — , man wußte nicht recht,
aus welcher Ursache, und die Post arbeitete so unregel¬
mäßig , daß Zeitungen und Briefe manchmal mehrere läge
lang ausblieben . Dagegen kamen sehr häufig militärische
Patrouillen durch das Gut und das Dorf , von denrn man
wohl dies oder jenes über die Grenzkämpfe erfuhr , ohne
doch ein klares Bild von der Gesamtlage gewinnen zu
können . Denn die Leute wußten gewöhnlich nur von
denjenigen Ereignissen zu berichten , an denen sie selbst
beteiligt gewesen waren . Aber sie waren durchweg guten
Mutes und voll unerschütterlicher Siegeszuversicht . Die
Russen flößten ihnen nicht die geringste Furcht ein , und sie
sprachen voll lachender Geringschätzung von denen , mit
denen sie bis jetzt zu tun gehabt hatten.

Namentlich die vielberufenen Kosaken , die in Scharen
an der Grenze herumschwarmen sollten , hatten ihnen durch-
qus keinen Respekt einzuflößen vermocht.  _

(Fortsetzung folgt . )

—i i
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ringen im November und Dezember und den in Aussicht gc«
nommenen weiteren Verschiebungen am 10. Januar ge¬
staltet, soll vorläufig aufrecht erhalten bleiben. Das
schließt natürlich nicht auß, da» einzelne Spätzüge weg.
fallen, wenn sich zeigt, daß für sie ein Bedürfnis nicht
vorliegt und die Besetzung der Züge allzu geringfügig
geworden ist.

I « U»UU, 2. Januar. Die von der hiesigen
Bürgerschaft  oeranualtete Sammlung zu« Ankauf
von Weihnachtsgeschenkenfür unsere tapferen Feldgrauen
Söhne und Mitbürger hat die hohe Summe von über
2100 Mk. ergeben. Außerdem stiftete die Firma „Math.
Müller"  noch 300 VzFlaŝen„Extra", sodaß die Spende
al» eine über alle» Erwarten große bezeichnet werden kann.
Die hiesie Bürgerschaft hat damit bewiesen, daß sie
dankbar ihrer Heldensöhne gedenkt und auf diese Weise
bestrebt war, wenigsten» zum kleinen Teil ihren Tapferen
den Dank abzustatten, »er diesen Helden gebührt, die in
täglicher Todesgefahr und mit einem Heldenmut ohne-
gleichen den Feind von unserem schönen« au mit haben
fernhalten helfen, denn die größten Spenden find für
die tapferen Helden für dar. wa» sie geleistet, gering.
Daß trotzdem die Beschenkten den guten Willen der Bür«
gerschaft voll und ganz anerkennen, geht au» den vielen
Dankschreiben hervor, die bereits eingetroffen find. Wie
groß die Freude bet Erhalt der WeihnachtSpakrte wa-.
geht au» folgendem« edicht hervor. Außer den Seld-
und« abrnspendem wird aber auch dm jungen Damen
die tagelang mit dem Packen und Bersenden der Liebes
gabenpaketr in uneigennütziger Weise beschäftigt waren
und manchem Paket einen poetischen Freundschaftreruß
beilegten» in dem Dankschreiben gedacht. So hat also
fast die gesammte Bürgerschaft dazu beigetragen. unseren
tapferen und braven Feldgrauen eine WeihnachtSfreudr
zu bereiten. «Swurden im Ganzen 60o Pocket» versandt
de je sämtlich Vz Flasche „Müller Extra"  ent^
dielten und außerörm noch andere nützlich, Gegenstände.
Da von der gesammelten Summe noch ein ansehnlicher
Betrag übrig geblieben ist, wird derselbe dazu ver-
wandt werden, auch unseren Söhnen und Mitbürgern,
die sich in FernteSland al. Gefangene befinden, durch
Zusendung von Fle'.schkonserven und Tabak eine Freude
zu bereiten. ES wird so eingerichtet werden , daß auf diese
Weise der gesammelte Betrag voll aufgebraucht wird

H

A« mei«e Heimat
Da» schöne Christfest ist vorüber»

* srnnend saß ich in metm Quartier.
MS draußen eilige Schritte neihten.

dachte: Will jemand zu mir?
Für wahr, ein Kamerad kommt an,
Ec war grao bei dem Postempsang,
«c tragt ein Kistchen unterm Arm,
Da« gab er mir und sagte dann:
Für dich Kamerad du lachst,
Deine Heimat hat an dich gedacht.
Sie sendet WeihnachtSgrüße dir
Uno im Paket ist Wein und Bier.
Da« „B or s i cht « l a »" verrät mir da,.
Ich vackte au» und welche Freude
Ne Flasche »Müller Extra'  gab e» heute
Und noch viel schöne nützliche Dinge
DaS Herz könnt einem in Freude springen
Doch die Flasche„Extra" bleibt»erschlossen,
Die wird erst am Silvester angestochen
Dann stoß ich mit meinem Kameraden au
N ?a, Wohl der Stadt, die sie mir gab
Zch danke hiermit allen Spendern

Golfen haben mit fleißigen Händen
Und wüeische auch dem Frauenverrin
Fernerhin glücklicher Gedeihen,
Denn Frauenarbeit war auch dabei
Sogar rin sehr nützliche, Ding
Darum wünsch ich allen die tätig waren,
H”8 wj t3r tu verschönern,
Ein glückselige» neue, Jahr.

Kanonier Urban.
2. Januar. (Rationierung der Hafer-

etnc  Bekanntmachung ve, Krieg»« ,
die Zeit vomL bi» 31. Mai 1917

Jjfjj" 011' wie viel Hafer an Pferde und sonstige Einhufer
wie darf. Die Pferderation bleibt die gleiche
bullen2 4V’ Pfund für den Tag. Au Zucht-
den Taa* 1 Pfu "d durchschnittlich für
6e?io7nV P t(P werden. Durch Beibehaltung der bis-
Mrt ck̂ ^ ration »je für dir Aufrechterhaltung de,
verfüabÄ! ^ 8 dringend notwendig ist, sind die hierfür
Wün scbe*tm tDlen 8m gänzlich in Anspruch genommen.
Mwuns m?hr« n?etattIlai tn ^nnen daher keine Berück-
als Die Landwirte müffen, so weit

dm nächsten Wochen Hafer u
Abltkferan^ v.« EEellungSzeit rinsparen. Auf restlose

S » £ ^°"uar.' (Ein Sohn unserer
Modr Professor .) Herr Hermann

welcher schon seit langen Jahren al,
'USubt̂w?rd̂ ^ ^ I", fcer§tadt Posen seine Tätigkeitcrnannt^ de vor einigen Togen zum Professor

Ausbruch Sfft ? ! ? 0!.? ' befindet sich bereits feit
der Armee und w 08 «c .egSfceinilliger«rrtllertst bei
Bizcfrldwebü bekür? / . ein ’Ö en  Wochen daselbst zum
sorwri Sohn unser« beglückwünschn diesen streb-fefforen-T'tel. Staöt  ä “ seinem erlangten Pro-

den Nie« rlanoe'n Die Einfuhr von Käse au,
digen preußtfchen Mmj.er"^ Anordnung der zustän-
Käse au» den Nltd'rlcin?? '̂ Dar ach ist eine Einfuhr von
nur über dir Grenzstation^" dem Elseribahnwege und
und Cranenbuea aestait/t" Benrhetm, Emmerich
den Niederlanden^ufcfrhnif,? * Einfuhr von Käse au,
über die Landstraben^nnvi' d̂ Bahnverkehr», tndesondere
verboten ' fl6t" unö«m Schiffsverkehr ist gleichfalls

tkie,schri »,il der „ Telesrabheii - Uiiiii,.
23. November.

Wachsender mfstscher Widerstand in Eiebcnbürgen.
300 Eisevbabnwagm bei Craiova erbeutet.
Feindlicher Rückzug am Ochridasee.
Englisch-franzöfische Angriff, im Westen gescheitert.
Abreise der « esandten der Mittelmächte au, Athen.
^ 24. November.
Siegreiche» «ordringen FalkenhaynSi» der Walachei.
Orsoda und Turun-Severin genommen.
Englische Angriffe an der » »et» verlustlich zusammen-

gebrechen.
Schwere feinbliche Verluste in Mazedonien.
Donauübergang der Heeresgruppe Mackensen.
Wieder ein englische» Hospitalschiff untergegangen.
Der russtfche Ministerpäsident Stürmer durch Trrpow er¬setzt.

25. November.
Deutscher Flotlrnangriff auf dte Themsemündung.
Kamps mit abgeschniltenen Rumänen bei Turnu-Severin.
Der untere Altfluß überschritten.
Artilleriekämpf, südwestl ch Riga.
Donauübergang bei Svistov.

26. November-
Benizel»» erklärt Deutschland und Bulgarien den Keieg.
Die Armeen Falkenhayn und Mackensen vereinigt.
Italienische Niederlage in Tripolitanien.
Reraiov zum russischen Außenminister ernannt.

27. November.
Schwer» Niederlage der Entente bei Monastir.
Neuer deutscher Vorstoß an dte englische Küste.
Die rumänische Orsova-Armee umklammmert.
Alexandria genommen. Durchbruch bet Ttogent.

28. November.
«iurgtu nördlich der Donau genommen.
Der »ltfluß überschritien, Curiea de « rar, besitzt
Der große Angriff bei Monastir gescheitert.
Luftangriff auf England.
Der englische Kreuzer„Newrkastl«' gesunken.
Zwei russische TruppentranSpolte untergegangen.
E, 2». November.
Siegreiches Vordringen auf der walachischen Front.
Pitestim der Walachei genommen.
«enderungen im englischen Flottenlbefehl.
Russische Mißerfolge in Oststebenbürgen.
_ 30- November-
Eampulung nebst Paßstraßen genommen.

f tf*n9fnt  und reiche Beute in Rumänien.Kämpfende, Vordringen b,r Do».au-Armee.
Feindliche Angriffe im Kperw-Vogen zurückgewiesen.

1. Dezember.
Di/ Donauarmee im Anmarsch auf Bukarest.
Wieder über 2800 Gefangene und sonstige Beute.
«ÄS ? « ”r « r Dobrudscha zusammengebrochen,
eefittert russische Verluste an der Zlota Lipa.
Grtrchenlano verweigert dte Waffenau»lteferuna.

2. Dezember.
Da« HilfSdiknstgtsttz im Reichstag angenommen.
Großer Steg bei Pitesti, 6000 Rumänen gefangen.
Französticher Truppentransport versenkt.
Deutsche Verwaltung im okkupierten Rumänien.
Straßenkämpfr zwischen Franzosen und Griechen inAthen.
-x, 8 Dezember.
Die Schlacht am Argrsul gewonnen.
Abzug der Ententetruppen au» Athen.
MtniUerkrise in England.
Bulgarischer Erfolg in der Dobrudscha.

enarbeitsschule zu machen haben , sind zur selbestäu-
digen Leitung von Kindergärten, Horten , Tagesheimen
u. s. w. befugt und zur Zeit, da im Kriego viele Kinder¬
gärten und Jugendheime neu gegründet sind , ansser-
ordentlich begehrt . Die staatliche Abschlussprüfung
für Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen sind
für Preussen und Hessen anerkannt . Junge Mächen,
die sich gerne betätigen wollen , erschlossen sich mit
der Wahl dieser Berufe sehr gute Aussichten , wir verwei¬
sen auf das Inserat in heutiger Nummer.

Deutsche Kriegs klänge 1914/1 «.
Ausgewählt von Johann Albrecht Herzog za Mecklen¬
burg. 7. Heft. Feldpostausgabe Preis Mk. — 40.
Verlag von K. F. Koehler in Leipzig.

Das 7. Heft Deutsche Kriegsklänge ! Wsr von all
den Hunderttausenden in der Heimat und drausseu im
^ v Von  ^ eD  schlichten Poesien der voran¬
gehenden 6 Hefte begeistern liessen , begrüsste nicht
freudig auch dies neue Heft ! Eisernen Willens be¬
steht das deutsche Volk sieghaft den schwersten
Kampf für seine Freiheit . Die hier wieder ans der
klut  zeitgenössischer Dichtungen von Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg mit kunstsinnigem Blick
und tiefem Verständnis für das selische Empfinden

I o Schichten unseres Volkes sorgsam ausgewählten
(ledichte offenbaren uns in lebendigster Weise den
in dem grossen Völkerringen bewährten Geist deutscher
Grösse, deutschen Heldenmuts, deutschen Gemüts . Es
n êJf lss' dass iQ ch diese ßeime sich die Herzen

aller Deutschen, voran unsere wackeren Feldgrauen,
gewinnen und ihnen helfen werden , die schwere
Kriegszeit leichter zu tragen

==== JC2ni fl lieh«s fester za 'Wiesbaden. =
**"» *• Januar bi» 8. Jan . 1817.

Swarl^ ' 3‘ 3“"' 6* 23oIb‘abtnb- (Dold-prrisel . Maria
Donnerstag 4. Jan Zauberflöte." Äns.^ Uhr

Ans. 7 Uhr
Ans. 7 Uhr

FEag . 5,~pan.  916 . L7 .Lnkel Bemhar
eam . tag, 6. Jan. Ab. C. .Der Freischütz' _ . .

dri aufgeh. Abonnement. Dolkspreis»Han» Gradedurch-
„vendr. Unbestimmt.

Montag , 8. Jan. Ab. 6. „Alt-Heidelbera'
Nesidenz-̂ heater zu Wioohadea.

Ans. nachm. z.3(i Uhr

Ans. 7 Uhr

<eSuLl nb£eitn«Dr  Manch.
o 3 anuQr  bi» 6. Januar 1917.

Mittwoch, 3. Jan. 8.*o Uhr nachm. Kinder- und « chültroor-
-Frau Holle"

Mittwoch, S. Jan. 7 Uhr abdr. .Dimpelmeier.-
Ar îtao^s ^ ^a"- 1 Uhr abd». : . Die Warschauer SUabeDt"flprettog, 5. Jan. Volk,Vorstellung! . Der Störenfried."
Sam»tag. 6. Jan. S.S0 Uhr nachm. Kinder- und Schültrvor-

* ftellung. .Frau Holle."
«a « »tag, «. Jan. 7 Uhr abd». Neu heitI „Die treue Magd."

Der derrtige TBges - ericht.

Nr. 17t».
Taille mit <mg«-

fdjniltrnen Puffen und
So* mit JltawMtt.

Ein Wort über deutsche
Frauenkleidung.

Bei dem Stolfverhrauch un*erer Klei-
aungsstttcke sollten wir b«i den heu¬
tigen Zeitrerhältnissen besonder» fpax-
s»m sein. Die dafür heraus£*gebenen
Uöchstmagsbestiitunniig-en sind natürlich
nnr als virklichesHScbstmass auzaieben,
das nnr in einseinen Fällen erreicht
werden kann, aber nicht unbedingt er¬
reicht werden mut . Dass man soirar
bedeutend weniger *u einem netten
Kleid gebrauchen kann , beweist nebeu-
»tehende Vorlage, eu der nnr 3.40 m
rerwendet wurde, also 2,35 weniger als
gestattet, obwohl der Bock unten 3 m
weit int. Bei der höchst schicken
taille werden die Puffen den blasigen
1aiUenteilen angeschnitten und unten
den langen Aermeln auf genäht . Die
laiUenteile werden durch ein Latzteil
verbanden und mit abstehenden Auf-
schlägea und Knöpfen verziert . Der
flotte ulockenmiederrock erhielt Jdiar
in der vorderen Mitte eine Kellornaht.
kana aber auch im Q-ancen gearbeitet
werden. Das ansprechende Kleidchen
“ * "ut Hilfe eine« Favoritscbnittes von
jeder Frau selber *u arbeiten . Schnitt
*2r ®*“ 8® unter Nr. 4744 in 42 , 44, 464». 50, 52 cm halber Oberweite 6o A,,
znm Rock unter Nr. 8419 in 96 , 100,
108,107. in , 116, 120, 195 em Hüft¬
weite 70 |̂ . Zn beeiehon von der Mo*
•enzentrale Dresden-N 8. H. .O

«rramwortli chtt Vchriftleitcr: Alwin «0 eg e. Eltville
Fr auenarbeitsschule  IM«
für Kindergärtnsrinneu und Jugend-

ftSl . . / " “ ' Er n** Me 12- Ostern
inreu neuen Kursus. Ausgebildet werden iunge Mäd¬
chen zu Fröbel’flchen Kinderpflegerinueu , zu Kinder¬
gärtnerinnen und Jugendleiterinnen . Die Kindergärt-

Vn Sr¥ “ mit 9taatlicher  Abschlussprüfung in
TnwÄf • KuUrse“ ausgebildet. Die Ausbildung zur
«fmen Srn “ v ^ bestandene Kindergärtnerinnen-
examen zur Voraussetzung. Jugendleiterinnen die
e en all» eine staatliche Abschlussprüfung in der Frau-

WTB. « rvßr« Haupt, «»»ti»», 3. Januar . (Amt!.
Westlicher AriegSsch auplatz.

»eneralfeldmarfchall Herzvg Al»»echh vv«
Württemberg.

3m Bpernbogen lebhafter«»ttlleriekampf. Englische
Handgranaten-Angriffe wurden atgewiesm.

-V . * ‘m *»*«m » ranprimz.
In der Thampagne, im Argonnerwald und auf dem

Ostufer der Maei, drangen deutsche Stoßtrupp» und Pa¬
trouillen in französische Gräben und kehrten mit Gefange¬
nen und Beutestücken befehlsgemäß zurück.

Ein englische, Großkampfflugzeug fiel in unsere Hand.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Srvnt des « eueralfeldmarschalls Priuz «espoltz
brn Bayer«.

Unsirnehmungen russischer Jagdkommando» südlich
von Atga. im Tüdwesten von Dünaburg und westlich von
Stanislau blieben ohne Erfolg.
Heeresfr- nt de» Gemeralviberstz« rzherzog

Südlich der Protusul-Tale» gelangte»er virlumstrittene
Höhenrücken Mt. Fallucanu durch ftischen Ansturm in
deutschen Besitz.

^a"a* J 1“ öu8  dem Bereczker-Gebirge zum Sereth
fuhreodkn Taler warfen Angriffe dm Feind weiter zurück:
unsere Truppen erstürmten beiderseits des Oitoz-Dale,
mehrere Höhenstellungen. Soveja im Sustta-Tal iß ge-
nommen. Rufsisch-rumänische Vorstöße wurden zurück-
geschlagen. 300 Gefangene sind etngebracht.

peereSgrntzpe des VeueralfeldmarschallS
bo« Mackensen.

Die9. Armee zwang di» Russen, in scharfem Rach-
drängen eine Nachhuten werfend, zum weiteren Rückzug,
von Westen und Süden nähern sich deutsch, und österr.
Truppen den »tückenkopfstellungm bei Focsani »ndtjUnbcttt,

Ueber 13oo Gefangene und viel Kriegsmaterial blieb
tn der Hand der unermüdlichen Verfolger».
Vrück2f " mm m  3)00011 Wu ht  Gegner feinen

OflH* «MOa, in der Dobrudscha nahmen deutsche
und bulgarische Truppen zäh verteidigte Stellungen de,
Jtuffen und warfen ihn au»Marin zurück. Zn den Kämp"
«ü M bQ8  p °wmkrsche Jnfanterie-Regiment
vtx.  y au».

Mazedonische Front.
Kfine besondere Ereigniffe.

ver erste CkNcraiqiiartitrttelster:
t »d«idorlf.



Riesen - Block ' Kalender
für Schreibstuben etc., zu buben in der Papierhundlang von Alwin Boegc, Buehdruekerei.

der hiesige Magistrat »erSffctlicht folgende

nmiichc

öeNanntmaeHungen.
»ekanntmegchung.

Die noch nicht auSgeHobmen Militärpflichtigenb»,
2>ayrgangr 18-7 und ber älteren Jahrgänge werden auf¬
gefordert sich biß spätestens 10. Januar auf dem Itai -au»
A'Mvter Nr. 8 zur Stamwrollc snzumeldco. Wer bic
vorzesLriedrnc Unmeldung versäumt, wird nach§ 33 de«
ReichSrniliteirgesetzes vom 2. Mai 1884 mit einer Geld¬
strafe von Mk. 30.— oder mit einer Hast dir zu drei
Lagen bestraft.

Eltville,  den 29. Dezdr. 1918.
Der Magistrat.

In der jetzigen Zeit ist es erforderlich, daß so viel
f® ie  möglich Hltisensrüchte angebaut«erden. Der Kr-iS
ist bereit, für den erforderlichenG»men z» soiaeu. » t-
stellungtn sind daher « öglichsi»ei mS, Zimmer Nr. 8,et«,»reichen.

Eltville,  den 29. Dezember 1916.
Der Magistrat.

. ^ In dem Fischgeschäft von Li ecker sind KKckstsch».
dänische Ftschwurst, Heringe und » cheUstsche in «belcezu haben.

SS kosten:
eiockfische daS Pfund i,»o Mk.
Hering, . ktück 0.26 „
Lchellstfchei» Gelee „ Pfund 2,40  „

- in Dosen 3,50 .
Dänische Fttchwurit duS Pfund 3,50

Eltville,  den 39. Dezember 1916.
Der Magistrats

Bekanntmachung
.. . dlm Mittkoch, den 3. Januar , nachrniitags von 2
Uhr ab, »erden im Rathau,Hofe Selbe Rüd-n ve kaust,
der Zentner zu 6.80 Mark, «ezngtberechtigt sind säm'-
Ilche Haushaltungen.

E l t tzi I l e. den SO. Dezember ISIS.
Der Magistrat.—- - \

Bekanntmachung
Mitttvoch den 3. Januar 1917, dorm. von 9—li

Uhr. » erdey im RathuuShofe tr dkohlraben  verkauft,
der Zentner ,u Mk. 6.30. W.r find auf Wunsch de.eil
einzelne dicke»ohlraben durchzuschneide.i.

Eltville,  den 30. Dezember. 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

0 emtn «* für Kindergärtnerinnen und Jngendleiterinnen
der Mainzer Frauenarbeitsschule- Abteilung Rosengasse 12.

Beginn des neuen Semester» Ostern IS17.
°) Ausbildung zur FrSbelschen Äinbtrpfltgeitn.
6 lEuutttcher , in Preußen und Hessen anerkann-
«v « 5 Abschlußprüfungzur

§, ^ Eraärlnerin(für Familie , kleine Kindergärten, Spielkreise)
2u ^er̂ !eiterin (Lehrerin für Kindergärtnerin-Seminare, Lei-
terin für Horte, Ferienheime u. a.)

Prospekte, Auskünfte, Anmeldungen:

T'edss-^nrvige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

am Sonntag Nachmittag 21/ ä Uhr meinen
lieben Mann , unsern guten Vater und Gross-
vater

3ofe! Kremer
Schreinermeister

nach längerem Leiden , wohlvorb«reitet durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente , im
Alter ron 69 Jahren in ein besseres Jen¬
seits abzurnfen.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fnu Jos. Iremer Wwe
und Kinder.

Eltville , z. Januar 1917.

Die Beerdigung fisdet am Mittwoch, den 3. Januar,
romittags 11.30, -das Totenamt am gleichen Tage,
morgen» 8 Uhr «tatt.

[4507

b*rl . Wolf/ *, E11 vi 11e, Wörthstrasse 16, J
- erteilt  gewissenhaften E,sanguntorrieht nach b«- $
* währter Methode. [U1S  ?

Honorarr 13 Mk. monat. b#i 1 Lektion i. d. Woche
i. a0 h » « 2 Lektioneni.d.Woeh.

«VMM » ill * «SvJl

i
34 beabsichtige, von jetzt ab allwöchentlich da» be¬

liebte und blvtreinigende Gemüse.

Mrunnenhceffe
kommen zu lassen. Liebhaber hieldon wollen rechtzeittg
ihre Bestellung bei mir aufgtde « .

Der Preis wird billigst berechnet.
Hochachtungsvoll

8ma Anna Schipp Wwe.,
Sutenbergstraße t.

Städtische Rechnungen
wieder vorrätig in der Bucdrnckerei
ron

HlWift iioege, Papierhandlung;.

Eine billige Zeitung aus Berlin
den wertvollen Beiblättern »Illustrierte Familien . ? ** ft » (Wf iii *
:ä ,,'ä ?;ä'  lir br Psg. Amtlich

Berliner Morgen -Zeitnuq
tirrtn tz.* Ka ebkvot»«m«ftXW& —-W*..t V O w p.n. a ** .. , . . ..

Gut erhaltener

Hotnintiniintaitiua
“SsrÄfe . 14,05

Jedermann in den Provinzstädlen und auf dem Lande sollte dieses vorzügliche Blatt
neben seinem Lokalblatt lesen.

-Hier abtrennen, dann ausfüllen und der Post oder dem Briefträger übergehenH
Post-Bestellschein

Für nachstehende Bezugszeit bestellt

Herr — Frau *) . . . ^ . . 1 .1 . .

Azeii-l. Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäs»

. tigung bei

Ser. Schv>«rzf. & Ehe«.
Werte. A. G.

Niederwalluf. [450«

Eremplare

Bkrlmcr Morgeu-Zeillllig
mit allen Gratisbeilagen

O » i 11  ii  u £

Quartal
1917

Jan . 1917

Bestellgeld
•« 4

— 42**)
— 14**)

Schöne

Obige

• ) Adresse einschreiben.
**) Ist nicht zn zahlen, wenn dir Zeitung von der Post abgeholt wird.

. 4 >find heute richtig bezahlt.

. ; 1»1«.

Poft-Annahme

mit allem Zubehör für 1. Aprtl
zu vermieten-

^ K»«ra» Aaflbinder,
4508s Taunurstraße 31.

447«) Mainz,  Nosengasse 12,
Zimmer Nr . 1.

Der Lor-aud.

^ ^ 3

Gerta Wohlfart
Philipp Serini

Verlobte.

Neujahr 1917.

Eltville.

Schön

UiDbl. Zimmer Piano»

in ruhigem Hause an besseren
Herrn oder Dame ab 1. l. 17. zu
vermieten. [4450

Näheres in der Lxd. d. Bl

Jigaretten
direkt tou  der Fabrik ztt

BW' Originalpreiien "Mg
100 Zig . Kleinrerk . 1,8 4 1.60
100 , . 3 4 , 3V
100 . . 34  2 .50
100 „ . 4,2  4 3.20
100 ., „ 6,2 4 4.60
Versand nur gegen Nachnahme

ron 100 Stück an.
7i da rwanprimahualit . ron 100 .—
Z/lgailCU bis 200.—Mk.p. Mille

T « ,“ Zigarettenfabrik
ö . w. b. H.

Kilo,  Ehrenstrasse zz [4473
Telefon A 9068

modernste Konstruktion fast neu
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche
Offerte direkt durch di» Pianv-
fortr-Industrie. [4447

ST. F « ber , Hofl..
Mainz, Kaiserstraße 82.

Lin « schönt

Jagdtasche
und einen

Jagdrneljack
billig zu verkaufen. Näh. i
Exped. bf. Bl.

b

Möbliertes Zimer
ouf 28unsch mit Küche zn ver»
mieten. [4462
Z» erst agrn in der Exped. d Bl.

Eine

2-ZimerWhWig
gesucht. r4341

3täh. i. d. Exped. ds. Bl.

Wohnung
Zimmer, Balkon , Küche,

Mansarden and Zubehör, l . Stork
zu vermieten. ez,5,

Näh. F r t e d r i ch str. 1.
Line hübsche

HifliMtmliiuiiifi
mit Balkon und Zubehör zu ver¬
mieten. [4500

Md . : Fr < drichsir . 22

Arbeiteriillleil
gesucht. [u »8
Nova Lcrtri«b»gesellschast

m. b. H.
S cht e rst e i n.

K. 12/15—3-

sern« Anwesen für Geflügelzucht.' Z ^ lMgALklstelgetUllg.
Obstanlage an beliebig. Platze. - a
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gros , postlagernd Frankfurt a.
Main . [447  l.

Ättierkiilfts

Zur
alle Lorten

4377]

rme.
Zeau De« « lrr,

itUfoii 33.

SucheÄÄ
w ^ ^ ^schäft .Bäckerei
Konditorei, Wirtschaft, Waren-
Handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder ilmgrgend. Off
von Eigentümer an Ge - rg Gei-

postlagernö Darm  sta dt.

^rtpflitfe
jeder Art u kauf, gesucht. [4438
Angebote an

PH. Häuser,
Wiesbaden,  Friedrichfir. tO

— Tel. 1938 —

4—5 Zentner
Wiesellheu

zu verkaufen [4468
Andrae , Gchäs-rsmühle.

Klelda -Uluse mit Hrut, Flöhe , Wanüen ver.
'lichtet p 0 | ( ja pj ., * W. 2 . 7.-»I« . Färb.

1 1 w * JferuLhl. Keinigt
I du# Kopfhaut . Befßrd , u. Haarwuchs . Des-
! !i1,:.lz,'l;reilÎ .Yertl'‘*:7uzugneuer Parasiten.
[ Wichtig f. Schulkinder . Taus . v. Aner-
, 'H'JoiirKc 'i. .Xu i. Karlonpackung v . 0.60

1.20 M . »1 Apotheke * *. Urogeriea.

Eltville in der Apotheke
ind Drogerie WUh . » aller

eke
aller.

2 m Wege der Zwangevoll»
ftr. ckung soll am 5. Februar
1S17 , vormittag» 10  Uhr . an
der Serichtsstellr, Zimmer Nr. 1
versteigert werden das im Grund-
buche von Eltville, Band ZS
Blatt 1220  eingetragene Eigen¬
tümer am 15. November 1915,
dem Tage der Eintragung de»
Derfteigerungroermerks: Kauf¬
mann Oskar Huhn  in Elt-
mlle eingetragene Grundstück
Gemarkung Eltville, Kartenblatt
21, Parzelle 740/106 etc aj
Wohnhaus mit Hofraum, ' b)
Druckerei, Feldstr. Nr. 8. 3 ar
«0  qm . groß . Grundstruermutter-
rolle Art. 19IS, Nutzungswert zu
Q) 500. - JCt b ) 250.— JC  Ukbait-
dcsteuerrolte Nr. 538.
Eltville, ,9 . Dezember 1916.

flönigl. flmtugeriebt.

15 gute
MUctiziegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu
vertauschen oder billig zu ver-
kaufen [4509

August Ritzel,
Wietbade »,

Tel. 1793, Pioltcrflruße 130.
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